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Daher kein Solarium  

 
･ für Minderjährige  

Die Nutzung von Solarien ist für Minderjährige (Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren) per Gesetz verboten. 

Die Haut von Kindern und Jugendlichen ist gegenüber UV-Strahlung besonders empfindlich. UV-Bestrahlung 

von Kindern und Jugendlichen steigert das Hautkrebsrisiko.  
･ für Hauttyp I und II  

Menschen mit Hauttyp I oder II haben besonders UV-empfindliche Haut, die in der Sonne keinen 

ausreichenden Eigenschutz aufbaut. Da die gewünschte Bräunung ausbleibt, sollten sich Menschen dieser 

Hauttypen keiner UV-Strahlung aussetzen.  
･ bei vielen Sonnenbränden in der Kindheit  

Sonnenbrände in der Kindheit erhöhen das Risiko, an schwarzem Hautkrebs (malignes Melanom) zu 

erkranken. Jede zusätzliche UV-Bestrahlung im Erwachsenenalter erhöht dieses Risiko.  
･ bei großen, auffälligen oder vielen Pigmentmalen  

Für Menschen mit großen, auffälligen oder auffallend vielen Pigmentmalen (Muttermalen, Leberflecken) 

besteht ein erhöhtes Hautkrebsrisiko. Jede zusätzliche UV-Bestrahlung sollte unbedingt vermieden werden.  
･ bei Hautkrebs in der Familie  

Ist in der Familie bereits Hautkrebs aufgetreten, ist die Wahrscheinlichkeit, an Hautkrebs zu erkranken, 

erhöht. Jede zusätzliche UV-Bestrahlung erhöht dieses Risiko.  
･ wenn man selbst an Hautkrebs erkrankt ist  

Wer bereits an Hautkrebs erkrankt ist oder war, sollte jede zusätzliche UV-Bestrahlung vermeiden.  
･ bei Medikamenteneinnahme  

Bestimmte – auch pflanzliche – Stoffe können fotoallergische und fototoxische Reaktionen auslösen. Nach 

Eindringen dieser Substanzen in die Haut oder oraler Einnahme kann UV-Bestrahlung fotoallergische 

Reaktionen wie Rötungen, Schwellungen, Nässen oder Blasenbildungen an den bestrahlten Hautbereichen 

auslösen. Personen, die Medikamente einnehmen, sollten ärztlichen Rat einholen oder sich an eine Apotheke 

wenden, bevor sie sich UV-Strahlung aussetzen.  
･ mit Kosmetika  

Inhaltsstoffe von Kosmetika können fotoallergische und fototoxische Reaktionen auslösen. Auf Parfüms, 

Deodorants, Make-Up, Lotionen, Cremes usw. sollte daher verzichten, wer sich in die Sonne oder in ein 

Solarium legen möchte. Auch hier kann es zu fotoallergischen Reaktionen wie Rötungen, Schwellungen, 

Nässen oder Blasenbildungen oder sehr lang anhaltenden starken Pigmentierungen an den bestrahlten 

Hautbereichen kommen.  
･ zum Vorbräunen im Solarium  

Eine Vorbräunung im Solarium (z. B. vor einem Urlaub) ist nicht zu empfehlen. Zur Ausbildung eines UV-

Eigenschutzes der Haut ist vor allem ausreichend UV-B-Strahlung notwendig. Gerade solche Solarien, die 

ausschließlich oder überwiegend UV-A-Strahlung abgeben, führen zwar zur Bräunung der Haut, reduzieren 

aber ihre Sonnenbrandempfindlichkeit nicht. Schützen Sie sich lieber im Urlaub vor der Sonne!  
･ ohne Schutzbrille  

Zum Schutz der Augen vor den Gefahren von UV-Strahlung muss im Solarium immer eine geeignete 

Schutzbrille getragen werden. 

 


